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Agenda

� Trends in Medien und Gesellschaft

� Thesen zur Bibliothek von morgen

� Zukünftige Aufgabenfelder: 
Menschen, Angebote, Strategien

� Wege zum Erfolg
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� Neue Lebensstile und Zielgruppen

� Weniger, älter, bunter

� Individualität, Mobilität, Portabilität

� Wandel der Technologie: Web, iPhone, MP3

� Kommunikation: global, drahtlos, sofort, oral

� Miniaturisierung

� Von Produkten zu Erlebnissen

� Vom Kultur- zum Bildungszentrum

� Partnerschaften und institutionelle Konvergenz

� Die Renaissance des Raums

Trends in Gesellschaft, Medien und Bibliotheken
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� Bibliotheken sollten die Herausforderung als „digitale Komplettanbieter“
annehmen und sich vor dem Hintergrund von Digitalisierung und
wachsender Konkurrenz nicht auf Printmedien zurückziehen.

� Zum aktiven Anbieten entsprechender Dienstleistungen gibt es keine
Alternative, denn: Die aktuellen Entwicklungen lassen sich nicht 
zurückdrehen – so werden CDs und DVDs in wenigen Jahren von
entsprechenden Online-Angeboten verdrängt worden sein.

� Für Bibliotheken gibt es in den kommenden Jahren zwei wichtige 
Standbeine: die Vor-Ort-Präsenz und die virtuelle Zukunft . 

� In der Belletristik, bei Kinder- und Bilderbüchern oder in einzelnen 
Sachbereichen wird es auch weiterhin das klassische Buch geben.

� Das wichtigste in der Bibliothek der Zukunft ist der Mensch .

� Mehr Thesen unter
http://www.ekz.de/uploads/tx_pxinfomaterial/report_2008-4.pdf

Ausgewählte Thesen zur Bibliothek von morgen
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Aufgabenfelder für Bibliotheken

Strategie

Angebote

Menschen
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Aufgabenfelder für Bibliotheken: digitale Angebote
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Die South Dublin Libraries in 
Irland stellen ihren Kunden, wie 
7.500 weitere Bibliotheken in 
anderen Ländern, elektronische 
Medien zum Ausleihen über die 
Plattform „Overdrive “ der Fa. 
DLR zur Verfügung. 
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Die  Kunden der Singapore Public
Libraries können – wie Nutzer aus 1400 
weiteren Bibliotheken weltweit –
elektronische Bücher aus 300 Verlagen 
über ebrary.com nutzen. Insgesamt 
stehen über 170.000 Titel zur 
Verfügung, außerdem 60.000 digitale 
chinesische Bücher von Apabi
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Die kanadische Vancouver Public 
Library bietet ihren Kunden über 
Pressdisplay.com 700 digitale 
Zeitungsausgaben aus 78 
Ländern in 39 Sprachen an. 
Dieser Service ist nicht in den 
Katalog integriert. 
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Die Stadtbücherei Frankfurt / Main 
bietet neben mehr als 130 anderen 
Bibliotheken die „Onleihe “ mit bis 
zu 30.000 digitalen Medien an
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Aufgaben für Bibliotheken in der digitalen Welt
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Der Aquabrowser ist im Einsatz
an den Auckland City Libraries,
Neuseeland. Er ist weltweit in
knapp 400 Bibliotheken imple-
mentiert und bietet eine einfache
und intuitive Oberfläche
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Beim neuseeländischen 
AirPac-System kann der 
Katalog über tragbare Geräte 
abgerufen werden
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Die New York Public 
Library setzt Print-on 
Demand als neues 
Angebot ein 
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Aufgaben für Bibliotheken in der digitalen Welt

Eigene 
Inhalte

Innovative
Zugänge

Neue 
Kommunika-
tionsformen

Lernort

Digitales 
Marketing

Lizensierte
Inhalte

Erfolgsfaktor
Kooperation

Strategie &
Zielgruppen



Seite 16 |  11. November 2009

Live Online Learning an der
Public Library of Charlotte 
and Mecklenburg County, 
USA
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Nunny.TV , North East Lincolnshire 
Library Service in Großbritannien.
Kompetenzvermittlung im Medien-
bereich durch die Bibliothek, Fina-
list des “LiS Library Changes Lives 
Award”
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E-Learning-Kurse an den
britischen Hillingdon 
Libraries
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Die Tea Tree Gully Library in
Australien setzt – genau wie 
viele andere Bibliotheken in
Australien und den USA –
das Programm “tutor.com ”
ein
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Aufgaben für Bibliotheken in der digitalen Welt
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Eröffnung einer Insel für
Teens auf der Internet-
Plattform “Second Life ”
durch die Public Library of 
Charlotte and Mecklenburg 
Libraries, USA
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Die Christchurch City Libraries 
in Neuseeland bieten 
werktags und am Wochen-
ende eine Chat-Auskunft an
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Aufgaben für Bibliotheken in der digitalen Welt
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Die New York Public Library
bietet vielfältige, selbst produ-
zierte Inhalte an, die in zahl-
reichen Fällen auf Live-
Veranstaltungen basieren
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Aufgaben für Bibliotheken in der digitalen Welt
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Die Seattle Public Library in 
den USA veröffentlicht 
Weblogs zu Neuerwerbungen 
und für Jugendliche
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Die Houston Public Libraries in 
den USA werben für ihre 
Datenbanken über YouTube-
Videos
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Aufgaben für Bibliotheken in der digitalen Welt
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Die dänischen Bibliotheken 
bieten mit Litteratur-
siden.dk einen kooperativ 
erstellten literarischen 
Informationsservice an
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Die dänischen Bibliotheken 
bieten mit Biblioteks-
vagten.dk einen kooperativ 
erstellten E-Mail und Chat-
Auskunftsservice an
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� Öffentliche Orte für Menschen anbieten

� Weltweit aufsehenerregende Neubauten öffentlicher 
Bibliotheken in Amsterdam, Seattle, Singapur, Australien …

� Deutschland: Neubauten in Augsburg, Ulm, Rheine …

� Licht, Glas, Caféteria, Sofas, Pflanzen

� Die Bibliothek als Wohlfühlort – wichtiger denn je

� Menschen beim Lernen helfen

� Die Bibliothek als Partner bei der Bildungsbiographie

� Lesen von Anfang an: Bookstart, Bilderbücher, Kinderbibliothek

� Lernort, Hausaufgaben, Referate

� Mit anderen Menschen zusammenarbeiten

� Kindergärten, Schulen, Volkshochschulen, Museen

Aufgabenfelder für Bibliotheken: menschlich
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passivpassiv

aktivaktiv

Science Center

Traditionelle Bibliothek

Entertainment Parks

Kino 
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Museum
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Universität

BildungBildung UnterhaltungUnterhaltung

Bibliothek als Ort: Bildungskonvergenz
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� Kenne Dein Umfeld!

� Daten aus der Kommune und der Region

� Wie viele Schüler, Familien, Migranten, Senioren …?

� Wie hoch ist der jeweilige Anteil in der Bibliothek?

� Einwohnermeldeamt, www.wegweiser-kommune.de

� Bibliotheksstatistik, Kunden-/Nutzerbefragung …

� Strategieentwicklung

� Wohin soll die Entwicklung in den nächsten Jahren gehen?

� Mission und Vision

� Welche Ziele?

� Welche Zielgruppen?

� Welche Partner?

Aufgabenfelder für Bibliotheken: strategisch
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Warum Strategie? Ergebnisse der Projektevaluation

� Egebnisse aus Hessen, Bayern und Schleswig-Holstein

� Rückmeldequoten

� 54 Prozent (Hessen)

� 47 Prozent (Bayern)

� 75 Prozent (SH)

� Würden Sie wieder an diesem Projekt teilnehmen?

� Ja: 86 Prozent (Hessen) , 86 Prozent (Bayern), 71,4 Prozent 
(SH)

� Nein: 14 Prozent (Hessen) , 14 Prozent (Bayern), 28,6 Prozent 
(SH)
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Warum Strategie? Ergebnisse der Projektevaluation
� Können Sie bereits über konkrete Auswirkungen des Projektes in Ihrer 

Bibliothek berichten?

� Ab 2010 Erhöhung der Arbeitszeiten
� Erweiterung der Bibliothek hat höhere Dringlichkeit
� Verständnis für die beengte Raumsituation der Bibliothek durch das 

Konzept 
� Anhaltspunkte für bessere Zusammenarbeit mit Schulen
� Neue Zielgruppen definiert
� Ausweitung und Verbesserung der Angebote (Klassenführungen, 

Veranstaltungen) (2 Nennungen)
� Schwerpunkte im Bestandsaufbau verändert (3 Nennungen)
� Veränderung der Öffnungszeiten
� Zustimmung und positives Echo aus der Politik (3 Nennungen)
� Fortbildungen der Mitarbeiter erfolgt verstärkt am Bedarf der 

Maßnahmen
� Bibliothek arbeitet verstärkt konzeptionell
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� Wie wichtig ist das Projekt für die Zukunftssicherung Ihrer 
Bibliothek?

� Sehr wichtig und wichtig: 86 Prozent (Hessen)
57 Prozent (Bay), 44 Prozent (SH)

� Wahrscheinlich von Nutzen: 14 Prozent (Hessen)
43 Prozent, 56 Prozent (SH)

� Wie zufrieden sind Sie mit der Unterstützung Ihrer Entscheidungs-
gremien vor Ort für das Projekt?

� Note 1: 1 x
� Note 2: 2 x
� Note 3: 1 x
� Note 4: 3 x
� Note 5: 3 x
� Note 6: 1 x

Warum Strategie? Ergebnisse der Projektevaluation
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Wege zum Erfolg

� Strategie 

� Programm “Entwicklung einer Bibliothekskonzeption”, 
Fortbildungskooperation von Meinhard Motzko mit der ekz

� Angebote

� DiViBib

� Webbasierte Medienservices der ekz

� Fortbildungsprogramm der ekz zu Web 2.0

� Für Menschen

� Unterstützung bei der Bibliotheksentwicklung 

� Wettbewerb “Bibliothekseinrichtung der Zukunft”

� Beratung zu Einrichtungsplanung, Akustik, Licht durch die ekz



Herzlichen Dank für 
Ihre Aufmerksamkeit!

Andreas.Mittrowann@ekz.de | www.ekz.de


